Kreis Blatt 


des N 
Koͤnigl. Preußiſchen Landraths⸗ Amtes Thorn. 


Ne 41. Freitag, den gien Oktober 1835. 
—ꝛ.ꝛßt. — — ee 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths⸗Amtes. 


©. Majeftät der König haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom 28. Auguſt No. 202. 
d. J. zu genehmigen geruht, daß die Beſitzer derjenigen Koͤllmiſchen und andern groͤßeren IN. 1219 K. 
Güter in der Provinz Preußen, die nach dem Geſetze vom 1. Juli 1823 § 2 und 7 im 
Stande der Ritterſchaft vepräfentivt werden, die provinzialftändifche Uniform tragen dürfen. 

Ich beehre mich dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung hiedurch zur Kenntniß der Herren 
Kreisſtaͤnde zu bringen. f - 

Thorn, den 2. Oktober 1835. 
11 Koͤnigl. Landraths⸗ Amt. 


Mit Hinweiſung auf die Verfügung der Koͤnigl. Regierung vom 19. September c., No. 203. 
Amtsblatt No. 40, das fernere Erſcheinen des ſiſtematiſch und alphabetiſch geordneten Sach⸗ N. 1204 R. 
und Namens ⸗Regiſters zum Amtsblatt betreffend, empfehle ich allen denjenigen, welche das 
Amtsblatt halten, die Anſchaffung deſſelben noch beſonders, indem nur bei dem durch das 
Regiſter erleichterten Auffinden der Verfuͤgungen der eigentliche Zweck der allgemein ange⸗ 
ordneten Haltung des Amtsblatts ganz erreicht werden kann. Von dem Verleger dieſes Regi⸗ 
ſters, Buchhändler Baumann in Marienwerder, ſind zu dieſem Ende folgende Bedingungen 
aufgeſtellt worden: : 

1) Der Preis für den Jahrgang, geheftet, wird hoͤchſtens fünf Silbergroſchen betragen, 

ſoll jedoch bei einer zahlreich ausfallenden Subſcription verhältnißmaͤßig weit geringer 
geſtellt werden. 5 

2) Die Subſcribenten verpflichten ſich durch die Unterzeichnung zugleich für die folgenden 

Jahrgänge des Regiſters, und zwar auf ſo lange Zeit, bis fie daſſelbe aus druͤcklich 

abbeſtellen. (Dieſe Bedingung ſoll nur dazu dienen, um die jährliche Wiederholung 

der Subſcribenten⸗Sam̃lung zu vermeiden, und das Geſchaͤft kuͤnftig hin zu vereinfachen.) 

Da dieſe Bedingungen ſehr guͤnſtig ſind, ſo hoffe ich, daß die Mehrzahl der Amts⸗ 
blatts⸗ Empfänger der Subſeription beitreten werden, was um ſo wuͤnſchenswerther iſt, als 
dann der ohnehin ſchon maͤßige Preis noch bedeutend verringert werden moͤchte. 

Die Subſcriptions⸗Liſten bitte ich, mir ſpaͤteſtens bis zum 15. November c. zu 
überfenden. Thorn, den 6. Oktober 1835 g N a 

Koͤnigl. Landraths-Amt. 

Am 7. v. M. wurde auf dem Jahrmarkte in Grabia ein herrenloſer Dunkelfuchs⸗ No. 204. 
Wallach, 4 Fuß 9 Zoll groß, ungefähr 82 Jahr alt, ruſſiſcher Race, an der linken Lende IN. 5305 
das ruſſiſche Geſtuͤts⸗Zeichen eingebrannt, herrenlos vorgefunden, welches ich mit dem Be⸗ ! 
merken zur allgemeinen Kenntniß bringe, daß der rechtmäßige Eigenthuͤmer dieſes Pferdes 


(Zweiter Jahrgang.) 
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ſolches binnen 4 Wochen, gegen Erſtattung der Futterungskoſten bier in Empfang nehmen 
kann, widrigenfalls nach Ablauf der Friſt den geſetzlichen Beſtimmungen gemäß verfahren 
werden wird. Thorn, den 6. Oktober 1835. f 

i Koͤnigl. Landraths-Amt. 


f / * — m - 
No. 205. Das Hospital-Gebäude zu Grzywno bei Culmſee, welches zum Abbruch beftimme 
0 JN. 1221. iſt, foll, fo wie die Bau- und Hofſtelle und der zum Hospital gehörige Garten, gegen gleich 
baare Zahlung zur Veraͤußerung geſtellt werden. Zur Lizitation wird Termin auf 

{ den sten November d. J. 


ö im landraͤthlichen Bureau angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß dem Acquirenten die Koſten der Veraͤußerung und des Abbruchs des Gebaͤudes 
bei der Lizitation als Bedingung zur Laſt werden gelegt werden. f N 
Thorn, den 5. Oktober 1835. 
a Koͤnigl. Landraths-Amt. 
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4 No. 206. Der nachſtehend ſignaliſirte Julius Dikow, welcher wegen Verdacht des Straßen⸗ 
IN. 5325. raubes lange Zeit in Koronomo eingeſeſſen, wurde am 28. v. M. aus der Haft entlaſſen 
und erhielt an demſelben Tage vom Koͤnigl. Landraths-Amte in Bromberg eine auf drei 
Tage guͤltige Legitimation, ſich ein Unterkommen zu ſuchen. Derſelbe hat ſich bis jetzt dort 
nicht gemeldet, vielmehr den ſehr dringenden Verdacht ſich zugezogen, an einem nach Lobſens 
reiſenden Juden, eine Meile von Bromberg, einen Mordverſuch und Straßenraub begangen 
u haben. f ö the ER: 
2 Die Wohlloͤbl. Behoͤrden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde erſuche ich, auf dieſen 
gefährlichen Menſchen ſtrenge zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle gefeſſelt hier abzuliefern. 
5 Thorn, den 6. Oktober 1835. . 
Koͤnigl. Landraths-Amt. 


f ̃ Signalement. 5 

„5 Geburtsort Bromberg, Vaterland Herzogthum Poſen, gewoͤhnlicher Aufenthalt Bromberg, Reli 

glon katholiſch, Gewerbe Tageloͤhner, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, 

Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlih, Zähne vollzaͤhlig, Kinn laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund, Ges 
ſichtsbildung länglich, Statur mittel, Sprache deutſch. N 


Privat- Anzeigen. 
* Wohnung Veränderung x 


Vom 3. Oktober Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße, im Haufe des Herrn Gede neben dem 
i Kaufmann Herrn Goldſchmidt. Louis Kambly, Jouvelier. 


—: lll ff. — ————— 
ODiurchſchnitts⸗Marktpreiſe in Thorn 


in der Woche = SE | 2 

. vom 8 8 2 3 2 S 25 
f 1. bis 7. 3 2 8 32 3 = = S 8 
Oktober. SSS SAS SS GS SS 

befter Sorte 5 55 25 18 12 |27 | 8 120720 10 80 6 5 60 [2 2 |22 | 

mittler Sorte 3 40 23 [177 10 | = Jef 110 600 — [ ( | 5 155 [ I— . | 


Nen FEE 
Gedruckt bei H. Gruenauer in Thorn, 


